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HZ 285 Donnerstag den 6 Dezember 1877

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 3 Dezember 1877

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung bringt der
Herr Vorsitzende das Reskript der königl Regierung zu
Merseburg vom 24 November cr, betreffend die Bestätigung
der Wiederwahl der unbesoldeten Stadträthe Herren Hilden
hazen Helm und Werther zur Kenntniß der Versammlung

Nach dem Eintritt in die Tagesordnung wurde wie
folgt verhandelt

1 Bei nochmaliger Prüfung des Kostenanschlages über
die Aborte im Volksschulgebäude in der Henriettenstraße ist
zur Sprache gekommen ob es sich empfehlen dürfte statt der
projektirten mit der Maschinenpumpe zu reinigenden Grube
das so genannte Tonnensystem in Anwendung zu bringen
Um bei der vorgeschrittenen Jahreszeit die Sache nicht auf
zuhalten hat sich die Baukommission dafür ausgesprochen
zur Anlage der fraglichen Aborte nach einem oder dem
andern Systeme den Betrag von 13,500 soviel als die
Abtritte in der Bürger Mädchenschule gekostet zur Ver
fügung zu stellen

Der Magistrat ist mit dem Vorschlage bei dieser
Wortanlage das Tonnensystem einzuführen einverstanden
und beantragt unter Zurücknahme seiner frühern bezügl
Lorlage die Verwendung von 13,500 zur Herstellung
m qu Anlage vorbehaltlich der Rechnungslegung zu be
willigen Dies geschieht Zugleich beschließt die Versamm

j lunz den Magistrat zu ersuchen den Vertrag mit dem
Abfuhr Unternehmer Amtmann Böttcher ohne Rücksicht auf
den heutigen Beschluß abzuschließen

2 Die Rechnung der Kämmerei II für das 1 Quar
tal pro 1877 liegt zur Superrevision und Decharge Erthei
ung vor
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Sa 167,130 75 Hso daß ein Bestand nicht verbleibt
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De

charge und ist damit einverstanden daß die unaufgeklärte
Differenz von 8 30 auf sich beruhe

3 Der Magistrat beantragt sich mit dem Abkommen
mit dem Tischlermeister Frauendorf Feldstraße Nr 9 g,

wonach derselbe den durch die polizeilich bestimmte
Fluchtlinie zur käuflichen Verbreiterung der Feld
straße abgeschnittenen Landstreifen 28,44 lH Meter
Flächeninhalt sofort schuldenfrei für einen Kaufpreis

von 3 pro HI Meter abtritt ihm aber bis zur
durchgreifenden Regulirung der Feldstraße die unent
geltliche Benutzung dieses Landstreifens verbleibt

verstanden zu erklären

Die Versammlung beschließt Vertagung bis zur näch
sten Sitzung damit der Magistrat in der Lage sei einen
Situationsplan mit vorzulegen

4 Nachdem die Versammlung die zur regelmäßigen
Chaussirung des Weges auf der Pfännerhöhe beanspruchten
6000 in der Sitzung vom 12 November cr abgelehnt
hat beantragt der Magistrat in Folge der erneuten Requi
sition der Polizei Verwaltung und um einer polizeilichen Sper
rung vorzubeugen zu einer den Bedürfnissen des Verkehrs
während des Winters nothdürftig genügenden Instandsetzung
und Instandhaltung mittels 4 Meter breiter Beknackung
die auf 1500 angenommenen Kosten zu bewilligen

Die Versammlung lehnt den Antrag ab
5 Der Magistrat beantragt sich mit der von ihm

und der Polizei Verwaltung vorgeschlagenen Regulirung der
Fluchtlinie in der Schimmelgasse auf der Strecke von dem
Herzfeld fchen Grundstücke bis zur Steinstraße einverstanden
zu erklären Dies geschieht

6 Durch die hohe Lage der Augustastraße zwischen
der Martinsgasse und Charlottenstraße sowie durch die un
genügenden zur Entwässerung des Degenkolbe schen Bebau
ungsterrains in der Augustastraße und Martinsgasse herge
stellten Thonrohrkanals ist das Haus des Fuhrherrn Hoff
mann Martinsgasse 7 seit Ausführung dieser Anlagen er
heblich geschädigt worden

Hoffmann hat deshalb folgende Entschädigungsansprüche
erhoben

1 Zahlung von 1050
2 gebührenfreien Anschluß an den jetzt neugelegten

Kanal in der Augustastraße und
3 Legung einiger Platten im Anschluß an das von

Hoffmann längs seines Hauses in der Martinsgasse zu
legende Trottoir um die Ecke an der Augustastraße

Die Baukommission hat die Annahme der Hoffmann
schen Offerte empfohlen und beantragt der Magistrat die
von demselben gestellten Forderungen zu bewilligen

Dies geschieht einstimmig
Die übrigen Verhandlungsgegenstände wurden vertagt

Ltterarisches
In dem vom Verein für deutsche Literatur heraus

gegebenen Buche Aus dem Geistesleben der Thiere
von Dr Louis Büchner erzählt uns der Verfasser reizende
Geschichten fast ganze Romane aus dem Leben der Ameisen
Bienen Wespen und Käfer Büchner ist in das innere und
äußere Leben dieser kleinen Thiere mit wissenschaftlichem
Geiste eingedrungen und können wir das splendid ausge
stattete Buch allen Jenen aufs Wärmste empfehlen die sich
für die Grenzen zwischen Verstand und Instinkt im Thier
leben interessiren Der Preis des elegant gebundenen Bu
ches ist 6

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 3 Dezember

Aufgeboten Der Schmied I Rumpf Beesener
straße 6 und M Kandelhardt Mühlweg 42 Der
Schmied C Mätschke und W Körner Scharrngasse 3
Der Schmied W L Göricke Halle und E Hanisch Döll
nitz Der Bergmann F W A Schuster und I F E
Schuster Giebichenstein

Geboren Dem Handarbeiter Th Stummer ein s
Unterplan 4 Dem Klempner R Zehrfeld ein S
Karlsstraße 15 Dem Böttcher A Auf m Wasser ein S
Geiststraße 56 Dem Gerichtsaktuar a D G Gut
mann ein S Geiststraße 27 Dem Bürstenmacher F
Oyen ein S Steinbocksgaffe 2 Dem Zimmermann
A Wacker eine T Brunnengasse 4 Dem Bahnarbeiter
E Träger eine T Lindenstraße 13 Dem Stellmacher
meister F Knnze ein S Lindenstraße 13 Dem Han
delsmann R Semmler eine T kl Schlamm 11 Dem
Handarbeiter W Franke eine T gr Brauhausgasse 18

Dem Maler R Riemer ein S Schmeerslraße 20
Dem Schmied W Dahms eine T Diemitz Dem
Tischler F Tiemann ein S Geiststraße 19 Dem Mau
rcr E Tschöpe eine T kl Ulrichsstraße 34 Dem
Fabrikarbeiter G Müller ein S Augustastraße 7 Dem
Handarbeiter Th Krätzschmar eine T Hirtengasse 4
Mn unehel S alter Markt 19 Dem Restaurateur
F Hochmuth Zwillingssöhne Fleischergasse 26 Dem
Hofverwalter H Wittmann ein S Dessauerstraße 2
Dem Former F Moritz ein S Gerbergasse 8 Dem
Cigarrenhändler A Bauduwyns eine T kl Ulrichsstr 8

Gestorben Der Braumeister Leo Weckend 49 I
11 M 1 T lÄdss äoruMs Graseweg 17 Des
Kürschner L Schneider T todtgeb gr Steinstraße 23
Der Weichensteller Karl Petzold 54 I 8 M 21 T Folge
einer Ueberfahrung Klinik Des Musikus H Grothum
T Anna 1 I 10 M 13 T häutige Bräune gr Stein
straße 17 Des Handarbeiter Th Krätzschmar T 2 T
Schwäche Hirtengasse 4 Die Wittwe Marie Heine geb
Eidemüller 89 I Altersschwäche Graseweg 16

Meldung vom 4 Dezember
Aufgeboten Der Droschkenkutscher Eh Voigt u

Th Keller Sophienstraße 9 z Der Privatier A Karn
städt u K Hoffmann München

Geboren Dem Kaufm A Zwarg einS HarzlOg
Dem Rentier I Haring eine T Harz 9 Dem Lo

komotivenführer G Eggert eine T Magdeburgerstraße 23
Dem Schriftsetzer F Wanke ein S Geiststraße 66

Eine unehel T Herrnstraße li Bäckergasse 1
Steg 8

Gestorben Die Wittwe Auguste Sommer geborne
Jffland 86 I 11 M 15 T Altersschwäche Schmeer
straße 17 Ein unehel S 21 T luss körsäitarig,
Lindenstraße 13

ember

Plaudereien aus schweren Tageu
Von Julius Grosse

Weimar 1870
Nachdruck verboten

Kinder nun gehet zu Bett genug schon habt ihr gethan heut
Kränze geflochten und Fahnen genäht Ins rifteu ersonnen
Auch manch Lämpchen gefüllt zu des Kaisers fe ichem Einzug
Brav war Alles von euch und ich lobe die Großen wie Kleinen
Singt doch die Wacht am Rhein Nesthäkchen bereits auf dem Arme
Das kaum lausen und lallen gelernt und der Junge der Friedel
Liegt den geschlagenen Tag auf dem Bahnhof wo er trompetend
Jeglichen Zug begrüßt der vorübersaust in die Heimath
Ebenso macht es der Hans drum bringet zu Bett nun die Kleinen
Aber ihr Großen ihr bleibt Noch mancherlei giebt es zu richten
Für die Soldaten im Feld Packt ein die Gaben der Liebe
Kleider vor Allem und guten Tabak und die treffliche Erbswurst
Aennchen fülle die Lampe mit Oel gern will ich euch helfen
Wollt ihr selber zum Bahnhof hin Ja freilich da giebt es
Viel zu plaudern und schaun doch thut man das Beste zu Hause
Bleibet nur bleibt ich erzähl euch was von vergangenen Tagen
Wohl ist s heut eine mächtige Zeit voll Wunder und Zeichen
Well auf Welle so rücken sie nach Regimenter der Landwehr
Kraftvoll fröhliches Volk und gestandene bärtige Männer
Traurig sah ich noch Keinen mich mahnt s an die Tage von damals
Wieder erstehn mir im Geist die verschwundenen Jahre der Jugend
Doch wie anders o Gott ihr könnt wohl lachen und singen
Wir einst haben geduldet geweint mit den seligen Eltern
Drum seid froh dankt Gott daß ihr solche Zeit nicht erlebt habt
Damals schlug uns die eiserne Noth Noch seh ich s wie heute
Als die preußische Landwehr kam sie schlichen in Lumpen
Halbverhungert und abgezehrt doch mit leuchtenden Augen
Weislich nahm mich der Vater der treffliche mit auf die Landstraß
Denn dort rückten sie an und bekamen die wärmende Suppe
Seht sprach Einer wir wollen ja nichts als ehrlichen Frieden

Gehn wir auch drüber zu Grund soll endlich Ruhe doch werden
Wir sind fertig daheim uns treibt nur die Noth der Verzweiflung
Frieden oder im Kampfe den Tod kein Drittes ist denkbar
Also zogen sie hin viel einzige Söhne auch Männer
Ueber die Jugend hinaus durch fränkische Räuber um Habe
Gut und Ehre gebracht doch die dürstende Rache im Herzen
Einer beweinte den Bruder der ward ihm in Wesel erschossen
Weil er dem Schill zum Kampfe gefolgt ein Anderer mußte
Sein Gehöfte verbrennen sehn mit eigenen Augen
Wieder ein Anderer war aus Schwaben ein Neffe des braven
Palm der auf Kaisers Besehl standrechtlich ermorvet in Braunau
Weil er ein Büchlein verkaust das sprach von Erniedrigung Deutschlands
Bürger und Bauern zugleich auch Söhne des ältesten Adels

Die auf der Väter Grab unfühnbare Rache geschworen
Selber verarmt und geächtet dazu in den eisernen Zeiten
Hunger und Noth trieb Alle zum Kampf die Einen und Andern
Selbst bei Leipzig im Herbst wo Hunderttausende fochten
Kampf um Leben und Brod das war die gewaltige Losung
Nur wir Alten wissen es noch was wir selber erlebt einst
Und was die Eltern erzählt ein winziges Häuflein von Kriegern
Lebet noch heut Die Meisten sind längst zum Himmel marschirt schon

Leget die Zeitungen fort mich schmerzen die alternden Augen
Wieder und wieder les ich sie durch die Siegesberichte
Heilig werden sie sein und bleiben och späten Geschlechtern
Wohl manch alternden Mann läßt ihr Gedächtniß erglühen
Wie von feurigem Wein daß er liest mit glänzenden Augen
Wie sie gefangen die ganze Armee und den mächtigen Kaiser
Kaum ein Monat verging daß begonnen die grausige Kriegsnoth
Und schon kamen gerollt die endlosen Züge Gesangner
Preis den Erfindern vom redenden Draht und vom eilenden Dampfroß
Denn sie kürzen die Sorgen uns ab und die zweifelnde Sehnsucht
Hei wie fliegen die Kunden des Sieges beschwingt durch die Lüfte
Und ein einziger Tag sagt ganz Europa die Wahrheit
Damals war es noch anders bestellt da zählte nach Wochen
Jegliche Kunde nur kurz und gerüchtweis bracht es die Zeitung
Aber das Wichtigste sagte sie nicht das schlich als Geheimniß
Schüchtern von Munde zu Mund Noch denk ich des Winters von Dreizehn
Ausgeraubt und verarmt trostlos hinsiechten die Städte
Wie die Dörfer zugleich wo die große Armee sich gemästet
Dann brach grimmig der Winter herein wie niemals der Herr noch
Frost auf Erden gesandt haushoch verschneit war die Landschaft
Vögel und Wild erfroren im Wald selbst Füchse und Wölfe
Kamen verhungert zum Dorfe herein und verreckten am Wege
Ruhe des Todes bedeckte das Land und den eisigen Himmel
Einmal aber geheim schlich Nachts ein Nachbar zum andern
Habt Jhr s vernommen Gevatter man sagt es sind Läufer gekommen

Läufer der großen Armee und der Herrgott hat sie gerichtet
Hat sie geschlagen mit Wagen und Roß und den reisigen Schaaren
Wie er den Pharao schlug der die Kinder des Herren verfolgte
Eingesargt ist das tapfere Heer und das hellige Moskau
Lodert gen Himmel in Brand Auch sagte der Bote von Halle
Vorige Nacht sei ein Schlitten gesehn mit erfrorenen Reitern
Hastig verstohlen geheim kaum daß man die Pferde gewechselt
Und kein Anderer sei s als der Kaiser gewesen von Frankreich
Gott steh Allen uns bei das tönt wie Posaunen zum Kriege
Und sie drückten sich schweigend die Hand nur die Augen noch sprachen
Doch das Geheimniß ging im Geflüster von Munde zu Munde
Ueberall lauschten in mancherlei Tracht Spione und Späher
Und mit Lügen betrog man noch lange die gläubige Menge Forts folgt



Bekanntmachung
betreffend die Revision der Gebändesteuer Veranlagung

Indem wir auf die in der Beilage zum heutigen Amtsblatte stück Nr 47 abge
druckte Anweisung des Herrn Finanzministers vom 26 September d I für das formelle
Verfahren bei der gemäß s 20 des Gebäudesteuer Gesetzes vom 21 Mai 1860 auszuführenden
Revision der Gebäudesteuer Veranlagung aufmerksam machen weisen wir insbesondere die
städtischen uud ländlichen Gemeinde Vorstände sowie die Inhaber der selbstständigen Guts
bezirke an sich mit ihren Obliegenheiten bei Zeiten bekannt zu machen und namentlich die
zur Aufstellung der Gebäudebeschreibungen erforderlichen Materialien ungesäumt zu sammeln
beziehungsweise bereit zu halten damit die Aufstellung selbst seiner Zeit in kürzester Frist

erfolgen kannZugleich machen wir darauf aufmerksam daß die Bestimmungen im s 13 des Gebäude
steuer Gesetzes beziehungsweise im tz 8 der zugehörigen Anweisung vom 14 Oktober 1862

nach welchen alle Behörden Gemeinden und Privatpersonen verpflichtet sind die in
ihrem Besitz befindlichen Zeichnungen Pläne Risse Taxen und sonstigen Schriftstücke
welche bei der Ausführung des Veranlagungs Geschäfts von Nutzen sein können den
damit beauftragten Kommissarien auf deren Erfordern zur Einsicht und Benutzung
vorzulegen auch die mit der Aufnahme des Gebäude Bestandes oder mit der Revision
beauftragten Kommissarien in alle Theile der Gebäude zuzulassen sind

nach 20 des Gebäudesteuer Gesetzes auch für das bevorstehende Revisions Geschäft

Anwendung finden
Merseburg den 24 November 1877Königliche Regierung Abtheilung für direkte Steuern Domatnen und Forsten

Steckbrief
Der Handarbeiter Friedrich Grotzmann geboren am 11 August 1845 zu Guten

berg bei Halle ist wegen einfachen Diebstahls im Rückfalle zu verhaften und an das hiesige

königl Kreis Gericht abzuliefern
Halle a/S den 4 Dezember 1877 Der königl Staatsanwalt

Steckbrief
Folgende Sachen1 Eine silberne Chlinderuhr auf der Rückseite außen L im Innern mit der

Jahreszahl 1877 gezeichnet nebst blonder Haarkette mit 2 Schlössern gez N 8t

und A L2 Ein goldener Ring auf der Platte N 8t im Innern mit dem Datum 25/12 76
gezeichnet sind gestohlen worden

Des Diebstahls verdächtig ist ein ungefähr 41 Jahre alter Mann von untersetzter
Statur blonden Haaren blasser Gesichtsfarbe rundem Gesicht grauen Augen rundem Kinn

und mit rasirtem BartBekleidet war derselbe mit einer Telegraphenbeamtenmütze hellgrauem Stoffrock desgl
Hose und dunkler Weste Er trug die Kriegsdenkmünze für 1870/71 sowie das eiserne Kreuz
und führt einen auf den Namen Heinrich Dciszroth lautenden Militairpaß bei sich Der

selbe spricht heiserIch ersuche den betreffenden Mann im Betretungsfalle zu verhaften und an das hiesige

königl Kreis Gericht abzuliefernHalle a/S den 3 Dezember 1877 Der königl Staatsanwalt
Steckbrief

Der Schneidergeselle Richard Robert Schürer aus Oberstützengrün ist des Dieb
stahls dringend verdächtig Ich ersuche den p Schürer zu verhaften und an das hiesige
königl Kreisgericht abzuliefern

Signalement Alter 17 Jahre Statur Mittel Haare blond Augen
blaugrau Gesichtsform oval

Halle a/S den 1 Dezember 1877 Der königl Staatsanwalt
Bekanntmachung

Die Schiffer Controlen im diesseitigen Bezirk finden
am 19 Januar 1878 Morgens 10 Uhr in Dorf Alslebeu für den Bezirk der

5 Kompagnie am 19 Januar 1878 Nachmittags 2 Uhr in Stadt Cönncrn
für den Bezirk der 1 Kompagnie

statt was mit dem Bemerken zur Kenntniß der betreffenden Reserve und Wehrleute gebracht
wird daß keine besonderen Eontrolordres ausgegeben werden und das unentschuldigte Aus

bleiben die gesetzliche Strafe zur Folge hat
Gleichzeitig wird hierdurch zur Kenntniß gebracht daß die bisherige Schiffer Eontrole

in Giebichenstein für die 2 Bezirks Kompagnie nicht mehr stattfindet und die Betreffenden

durch den Bezirksfeldwebel Dannhauer in dessen Bureau beordert werden

Halle a/S den 4 Dezember 1877Königliches Bezirks Kommaudo des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischeu
Landwehr Regiments Nr 27

Bekanntmachung
Die Lövejüner Kohlenstratze zwischen den Stationen 7,1 und 7,4 zwischen Löbe

jün und Kattan muß wegen Pflasterung vom 5 bis 20 d Mts für alles Fuhrwerk
gesperrt werdenHalle den 4 Dezember 1877 Der königliche Landrath des Saalkreises

C v Krosigk
Bekanntmachung

Die Lungenseuche unter dem Riudvieh des Gutsbesitzers Bahn zu Löbnitz a L ist
erloschen und wird deshalb die Sperre des Gehöfts hiermit aufgehoben

Trebnitz den 30 November 1877 Der Amts Borsteher
F Roth

Die Annonce der

55

im Halleschen Tageblatt Nr 277 erkläre ich hiermit sür unrichtig
Halte deshalb meine srühere Verkaufsanzeige des verliehenen Bergwerks

eigenthnms

5

66

bei
aufrecht da mir der Vertreter der Gesellschaft seine Bewilligung dazu ertheilt
hat uud ich kontraktlich so lange Eigenthumsrecht an genanntem Bergwerks
eigenthum habe so lange obige Gesellschaft sich nicht mit mir abgefunden hat

Klausthorvorstadt 13

Das große TIZ n AK Ivon kempfiehlt am Montag den 19 und Dienstag den 11 December er im Hotel zur
goldenen Rose Rannischestraße eine große Auswahl aller Arten von Schwarzwäl
der Wanduhren Schweizer Taschenuhren Spieldosen und Musikwerke c zu billi

gen Fabrikpreisen H 53778Alte Uhren können umgetauscht werden

Für gutes Gehen wird garantirt

um WI
MM Nr 11 neben der Börse
Lt z A 49 Htl A 49 HFeinste gem 7 für 3Vollständig rein Ä A 1

I I ZII X 90 n 89 5i 79 Hwenig gesalzen Ä 1 19
I in /i Stücken stets zu undunter den Marktpreisen

i 7/z A für 3roth marmorirt 8 Vi O für 3

j 8 A sür 3 S 53837

von viesüiiSi Brüderstratze 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 pol Kleiderschränke 9 H
iommodeu 7 H Rohrstühle IV 2 thür Kücheuschränke mit Glasaufsatz 9H
tarke Bettstellen 3 O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
chränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

I Mbig s MWtigtS Liilkmch
in Vanille Mandeln und Cbocolade zu haben in sämmtlichen feinen Delika
kateß Droguen und Materialwaaren Geschäften

Harz 48 NMMrZ Harz 48
Donnerstag

Meine geehrten Gewerke Nachbarn Freunde und Gönner ladet ergebenst ein
AK Jede r Sonnabend Gesellschaftstag

Logirzimmer schon für i D O
Uß Schmerz

welcher durch Frostballen eingewachsene
Nägel abnorme Verhärtungen und Er
weichungen ätzenden übelriechenden Fuß
schweiß Ueberbeine alte Wunden Ader
knoten Flechten c c verursacht wird
ferner tie veralteten Erfrierungen und
Röthe an den Händen und Gesichtsthei
len selbst wenn schon Starrheit der Ge
lenke eingetreten beseitige ich mit sicherem

Erfolg ohne den geringsten Schmerz zu
verursachen nach einer von mir erfunde
nen nur speziell mir eigenthümlichen
Methode wovon sich jeder meiner Hilfe
Bedürftige überzeugen wird

Nisahvtd Xv88lvr
aus Berlin

Spezialistin für Futzleiden
Bis den 10 Dezember bin ich in

Rtiillt Hotel
täglich von 10 bis 4 Uhr zu consnltiren

Junge anst Mädchen welche das Schneidern
erlernen wollen könuen sich melden

Leipzigerstr 66 II Lonise Ball in
ine Dame 25 I alt in sämmtl weibl

Handarb Plätten c tüchtig sucht als Jung
fer u feines Stubenmädchen unter bescheid
Anspr Stellung Gef Offerten unter A 38
postl Halle erbeten H 53835

Ein leistungsfähiges Haus in Nt NNö
ausländischen Weinen n Spi
ritnosen sucht einen tüchtigen Vertreter
zum Verkauf dieser Artikel an Private Restau
rateure Höteliers und Delikatessenwaarenge
schäfte granco Ofserten mit Referenzen t
fördert unter G 1947 die Annoncen Expe
dition von Rudolf Mosse in Cöln

Ein junger Mann wird unter günstigen
Verhältnissen für ein Colonial Waaren
Detail Geschäft als Lehrling zu engagiren
gesucht Näheres unter 7 Z 12 in der
Expedition d Bl

I

Ein intelligenter gebildeter junger Mann
welcher Lust hat sich dem Buch Musika
lieu u Kunsthandel zu widmen findet in
Halle eine angenehme günstige Stellung als
Lehrling Gef schriftl Bewerbungen bitte
unter H D 194 gr Steinstraße 73 bei
Herrn R CohN im Laden abzugeben

Ein tüchtiger ordentl Markthelfer wird

gesucht gr Steinstraße 73
Einen tüchtigen Barbiergehülsen sucht

Georg Kreide Scharrngasse i
Einen Hausburschen sucht zum 15 Dezbr

Otto Peter gr Ul richsstraße 56
WM Köchinnen und Stubenmädchen

finden 1 Januar Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Recht arbeitsame Landmädchen für jeden
Hausstand passend suchen Stellen durch

Frau S cholle gr Märkerstraße 7
Hans und Küchenmädchen erhalten bei

hohem Gehalt sogleich u später Stellen durch
Frau Herrmann Trödel 19

Ein ehrliches Mädchen sür leichten Dienst
wird sofort gesucht

A Vollmer Rathhausgasse 16

Ein j anst Mädchen welches im Nähen
u allen häusl Arbeiten erfahren ist sucht
1 od 15 Januar eine passende Stelle Ni

Harz 9 im Hofe

UM
Leipzigerstratze 41

Heute Donnerstag Abend

Ferner empfehle

einen guten Z Couvert
von 60 75 H und 1

stets gute Auswahl und zu jeder
Tageszeit

Lierv und ein in vorzügl gut Qualität

t/ FF Leipzigerstr 41

bei

Heute Donnerstag

LckIsMsisst
SZ

Montag den 3 Dec ist von alte Prome
nade 8 bis alte Promenade 24 ein goldener
Trauring gez I R 72 verloren worden
Gegen Belohnung abzugeben

alte Promenade 24 I
Ein Portemonnaie mit Geld vom Marlt

bis kl Klausstr verl von einem Dienstmäd
chen Geg en Bel abzug kl Klausstr 6 i 5

Ein Windschild gestohlen mit Auffchri

Schweineschlächterei F D
ehrliche Finder wird gebeten dasselbe daselb
Veipzigerstraße 57 abzugeben

Familien Nachrichten

Herzlichen Dank allen denen welche meine
lieben Mann zur letzten Ruhestätte geleiteiA
und seinen Sarg so reichlich mit Kränze
schmückten Auch herzlichen Dank Herrn Pros
Weber Herrn Oberdoctor Bunge Hm
Doctor Motzbach für ihre rastlosen Beim
hungen seines 5jährigen Krankenlagers sow
allen Freunden und Gönnern meinen Dan
Möge ihnen Gott ein reicher Vergelter sei

Die trauernde Wittwe Bertha Weckend
nebst Kindern

Heute wurden wir durch die Geburt eine
Töchterchens hoch erfreut

Julius Benne und Frau
Sophie geb Schröder

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

mer
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